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Leserreise

Offenheit, Wissensdurst und
Durchhaltevermögen bewie-
sen die Teilnehmer an unserer

Leserreise.Vom 13. bis 23. Februar be-
suchten sie 16 südindische Naturstein-
firmen und die Messe der Indian Mo-
nument Manufacturers Association
(IMMA) in Chennai. Die Leserreise –
Gemeinschaftsprojekt von Natur-
stein und IMMA – war ein voller Er-
folg. Von Bangalore /Hosur reiste die
Gruppe über Salem und Madurai nach
Chennai und bekam Einblick in 16 Be-
triebe: Aro, Madhucon, United, Am-
man, GTP, Obli, Gran RockTiles, Sree
Ivy Rocks, Madurai Arkay, PRP, Ever
Bright, Enterprising Enterprises, Gem,

Golden Rock,Wellshine und Katti-ma.
In Chennai kam man auf der IMMA-
Messe mit weiteren Firmen in Kon-
takt. 65 Firmen präsentierten in einer
Halle Grabmale und Zubehör. Die
Veranstalter zählten 2 000 Besucher,
davon 200 aus dem Ausland.
www.immaonline.com

Hauptsächlich Export
Die indischen Naturwerksteinvor-
kommen zählen zu den größten der
Welt. Insgesamt sind derzeit etwa 150
indische Handelssorten auf dem
Markt, in erster Linie Hartgesteine,
v. a. Granite, feinkörnig, dezent gema-
sert, in einer Fülle von Farben, für

Südindische Natursteinproduzenten:

Leser vor Ort
Mit Vorurteilen aufräumen konnten die Teilnehmer einer
von Naturstein und IMMA veranstalteten Leserreise.
Kinderarbeit gibt es in den auf Export eingestellten
Produktionsbetrieben nicht. 16 Firmen und die Messe
IMMA in Chennai wurden besucht.

Firmen, Fachgespräche, aber kaum Frust: Die TeilnehmerInnen der Naturstein-Leserreise nach Südindien hatten viel Freude an Land und Leuten.

Messeeröffnung durch R. Veeramani,
IMMA-Chairman und Chef von Gem

Bauvorhaben wie für den Grabmal-
markt. Die indische Naturwerkstein-
industrie ist fast ausschließlich export-
orientiert. Entstanden ist sie in den
1970er Jahren. Zuerst wurden Blöcke
exportiert. In den 90er-Jahren boom-
te das Geschäft. Exporteure wie Im-
porteure profitierten. Die indische
Regierung förderte den Export. Rei-
ne Exportfirmen (export oriented
units = EOU) genossen Vorteile, u.a.
was Steuerabgaben betrifft. Zugleich
verzichtete die Regierung auf Zölle
für die Einfuhr von Maschinen und
unterstützte damit den Aufbau einer
eigenen Verarbeitungsindustrie mit
dem Ziel, die Ausfuhr von Halbfertig-
und Fertigprodukten zu erhöhen und
so indischen Unternehmen eine grö-
ßere Wertschöpfung zu ermöglichen.
Heute sind die großen indischenVer-
arbeiter technisch gut aufgestellt, set-
zen aber auch auf die nach wie vor
günstige Handarbeit.
Soziales Engagement gehört für vie-
le der größeren Verarbeitungsbetrie-
be zum guten Stil.Viele Unterneh-
mer stellen dem Dorf, in dem ihr
Unternehmen angesiedelt ist,Trink-
wasser zur Verfügung. Einige haben
Schulen gebaut, zahlen das Schulgeld
für die Kinder der Mitarbeiter und
bieten medizinische Kontrolle und
Hilfe an.

Die indische Natursteinindustrie fertigt
v. a. für den Export.

Größere Firmen kombinieren moderne
Technik und Handarbeit.
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Leserreise

Kinderarbeit?
Vor drei Jahren wurde die deutsche
Öffentlichkeit mit dem Thema »Kin-
derarbeit in indischen Steinbrüchen«
konfrontiert. Ein Kinderrechtsexperte
und Mitarbeiter von Misereor berich-
tete in Fernsehsendungen über die
illegale Beschäftigung von Minder-
jährigen v. a. in der Fertigung von
Splitt für den lokalen Straßenbau, aber
auch im Abbau von Naturwerkstei-
nen. Ziel der Kampagne ist die Ein-
führung regelmäßiger Prüfungen vor
Ort und eines Prüfsiegels »XertifiX«
für kinderfreie Produktion (Natur-
stein 12 / 07 u. www.natursteinon-
line.de unter »Heftarchiv«). Die indi-
sche Naturwerksteinindustrie wurde
durch undifferenzierte Presseberichte
mitTiteln wie »Grabmale aus Kinder-
hand« pauschal an den Pranger ge-
stellt, obwohl es in den steinverarbei-
tenden Exportfirmen keinerlei Kin-
derarbeit gibt. Auch in den südindi-
schen Exportbrüchen hat noch kein
Blockeinkäufer oder Fachjournalist
Kinderarbeiter entdeckt. Wünschens-
wert ist aber dieVerbesserung der Ar-
beitsbedingungen in den Brüchen.

Auf der Messe traf die Reisegruppe
Dr. Dietrich Kebschull und Sharda
Subramanian von der Stiftung IGEP,
die jetzt IMMA-Mitglieder zertifi-
ziert (siehe Heftarchiv und � S. 86).
igepfoundation@igep.org

Zur Organisation der Leserreise
Die IMMA hat aktuell 76 Mitglieder,
die Grabmale für den Export produ-
zieren, 52 Zulieferer (Maschinen,
Werkzeug etc.) und 30 Fördermitglie-
der. Organisator der Leserreise vor
Ort war Kaliannan.C, Koordinator
der IMMA und GF der Firma Metal
Management Services mit Sitz in
Chennai und Filialen in Coimbatore
und Hosur (Verkauf von Maschinen
und Produkten, aber auch Agent für
Einkauf und Qualitätskontrolle).
mms@eth.net

Aro granite industries
Großen Eindruck machte gleich zu
Reisebeginn die 1990 gegründete
Firma Aro (s. Naturstein 11/2008).
Geschäftsführer ist Sunil K. Arora.
Zum Unternehmen gehören eine
Fliesenproduktion bei Bangalore und

ein hochmodernes Natursteinwerk in
Hosur. Die Firma verkauft v. a. an
Großhändler. Monatlich verschifft sie
100 Container Unmaßplatten und 50
Container Fliesen (derzeit weniger).
In den USA geht der Absatz spürbar
zurück; Osteuropa, insbesondere Po-
len und Russland, sieht Sunil Arora als
Märkte mit Zukunft. Aro hat ca. 100
Sorten Granit (bzw. Hartgestein) im
Angebot. Die Firma beschäftigt im al-
ten und neuen Werk je 200 Mitarbei-
ter. »Besonderen Wert legen wir auf
die Sortierung unserer Natursteinpro-
dukte.Wer ersteWahl kauft, bekommt
mit Sicherheit Top-Qualität«, so Sunil
K. Arora. Die besonderen Ansprüche
der Kunden werden in Form von
Musterplatten archiviert. In einer ei-
gens hierfür eingerichteten Fotosta-
tion werden Unmaßplatten und auch
Fliesen im Verband fotografiert und
per E-Mail zur Kontrolle versendet.
www.arotile.com

Madhucon Granites
Nicht weit von Aro produziert Mad-
hucon Unmaßplatten. Die 1988 ge-
gründete Firma ist Teil einer Grup-

Gemeinsamer Besuch am Stand der IGEP Foundation;
l. Dir. Sharda Subramanian, 3. v. r. Dr. Dietrich Kebschull

Aro verschifft monatlich je 100 Container
Unmaßplatten und Fliesen.

Blocklager der Firma Madhucon, die derzeit elf Brüche
betreibt. Exklusiv hat sie angeblich INDIAN GOLD.

Musterplatten dienen als Refernzen
für besondere Kundenansprüche.

Als IMMA-Präsident bestätigt wurde
R. Sriram (l.), hier mit Kaliannan.C

Sigrid Faust mit einer Delfinskulptur auf
dem Gelände von Madhucon
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pe, die hauptsächlich in anderen
Branchen tätig ist, z. B. im Straßen-
bau und in der Zuckergewinnung.
Insgesamt erwirtschaftet man 100
Mio. US-$ pro Jahr, davon angeblich
rund 25 bis 30 % im Bereich Natur-
werkstein. Bei Hyderabad betreibt
Madhucon noch eine kleinere Fir-
ma, die Grabmale produziert; in ei-
nem dritten Werk fertigt man Maß-
ware. Ein Vorteil der Firma sind 30
eigene Brüche, von denen derzeit elf
betrieben werden. 60 % der Produk-
tion stammt aus eigenen Brüchen,
30 % aus anderen indischen Brüchen
und 10 % werden importiert. Pro
Monat werden 170 Container ver-
schifft, die meisten mit Unmaßplat-
ten. Laut dem neuen GF B. Chan-
drasekaran bietet man über 50 Far-
ben an, die Granitsorte INDIAN
GOLD exklusiv.
www.madhucongranites.com

United Granites
United Granites produziert seit 1991
und beschäftigt 200 Mitarbeiter.
Derzeit exportiert man pro Monat
25 Container, davon sieben nach
Deutschland. Die Gründungsfirma
leitet D. Vadivelu, eine zweite, im
Jahr 2003 gegründete Firma managt
sein Sohn. Die Gesamtkapazität liegt
angeblich bei 40 Containern. Man
bietet 21 Farben an; nach Deutsch-
land liefert man v. a. ORION, IN-
DIAN AURORA, HIMALAYA,
PARADISO, VISCONT WHITE,
STAR GALAXY und TROPICAL
GREEN. Zur Messe präsentierte
man eine Dampflok aus Stein, 8 t
schwer. Frühere Ausstellungsstücke
waren ein Steinpanzer und ein
Steinklavier.
slm_ugpl@sancharnet.in

Amman Granites, AG Granites
Die Firmen mit Sitz in Harur,rund 180
km südöstlich von Bangalore, sind auf
die Fertigung von Grabmalen speziali-
siert. Geleitet werden sie von
M.Ramasamy und seiner Familie.Man
verfügt über gute Beziehungen zu indi-
schen Brüchen (alle gängigen Farben)
und importiert auch Blöcke aus Süd-
afrika und Skandinavien.
Amman liefert derzeit 40 Container;
Deutschland ist der größte Markt.
Durch die Erweiterung um eine neue
Produktionshalle steigert M. Ramasa-
my aktuell die Produktionskapazität auf
50 Container Grabmale monatlich.
Sorten mit Potenzial seien STAR
WHITE, KASHMIR WHITE, IVO-
RY PINK und RAW SILK. Insgesamt
hat man 52 Farben im Angebot. Am-
man und AG Granites beschäftigen zu-
sammen 700 Mitarbeiter. Zur Messe
präsentierte man einen großen Stein-
brunnen.
www.ammangranites.net

Obli Granites
Die 1973 von Mohan Obli gegründete
Firma Obli Granites produzierte zu-

nächst für den japanischen Markt.Heu-
te beschäftigt sie 200 Mitarbeiter und
exportiert zehn Container monatlich
(Kapazität zwölf Container),davon drei
nach Frankreich,einen in die USA und
je zwei nach Großbritannien, Portugal
und Deutschland. Man hat 15 Farben
im Angebot. Im Jahr 1992 gründeten
Mohan Oblis Söhne eine zweite Firma
in der Nachbarschaft. Hauptmarkt ist
England inkl. Irland, gefolgt von
USA/Kanada und Deutschland, wo
man stärker Fuß fassen will.
www.obliganites.com

GTP
In drei benachbarten Werken am
Standort Salem beschäftigt die 1989
gegründete Firma GTP 1 200 Mitar-
beiter. Werk 1 (USA) führt derzeit
20 Container aus,Werk 2 (Frankreich)

Leserreise

United Granites präsentierte zur Messe
eine 8 t schwere Dampflok aus Stein.

Steinbrunnen von Amman,
r. Parkavi Ramasamy, Tochter des Chefs

Von der Firma Obli gefertigtes Grabmal;
Hauptmarkt ist bislang Frankreich

Von Amman gefertigtes Grabmal;
Deutschland ist der Hauptmarkt

Bei Obli Granites; r. die Direktoren O. Mohan (l.) und
O. Ulaganathan; man exportiert zehn Container / Monat
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15 bis 16 undWerk 3 (Ashok Granite,
Grabmale für Deutschland, Öster-
reich, Belgien und Holland) 24 Con-
tainer = 33 % der Gesamtproduktion.
Das Unternehmen bietet 130 indische
und zehn importierte Farben an. Alle
Firmenbereiche sind vernetzt, alle
Produktionsdaten werden digital ver-
waltet. Jeden Monat werden die ak-
tuellen Kosten und Ergebnisse vom
Management der Gruppe diskutiert.
Über die Jahre sei es gelungen, die Sä-
gekosten von 30 Rupien pro Quad-
ratfuß auf 4 bis 5 Rupien zu senken,
so Subramanian. Das hat auch damit
zu tun, dass die Firma ihre eigenen
Segmente und Schleifpads herstellt.
UmTransportschäden zu minimieren,

hat man 25 eigene Lastzüge ange-
schafft. Besonders stolz ist man bei
GTP auf die Qualität der Politur. Mit
acht Polierstufen erreicht man einen
Glanzgrad von 105 bis 110.
Zur Messe zeigte man eine monu-
mentale Steinharfe.
www.gtpgranites.com

Gran Rock Tiles
Das 15 Jahre alte Familienunternehmen
betreibt zweiWerke und beschäftigt ins-
gesamt 130 Mitarbeiter. Märkte sind
Frankreich (Hauptmarkt), Deutschland,
Belgien und die Niederlande.Monatlich
werden insgesamt 15 Container ver-
schifft. Gran Rock Tiles bietet laut GF
M.B. Vignesh alle möglichen Farben
und Oberflächen an. Man fertigt nach
Entwürfen von Kunden, bietet aber
auch eigene Designs an (40 neue Mo-
delle pro Jahr).Die Produktqualität wur-
de als gut bewertet.
granrock@airtelmail.in

Sree Ivy Rockks
Die 2004 gegründete Firma Sree Ivy
Rokks Oversees beschäftigt 130 Mitar-
beiter. Geleitet wird sie von vier Part-
nern, die alle Erfahrung im Steingeschäft
mit eingebracht haben und einbringen.
Man hält 250 m3 auf Lager und bietet

20 Farben an.Derzeit werden monatlich
sechs bis sieben Container verschifft;
man will aber wachsen. Märkte sind
Deutschland, Frankreich und Irland.
Nach Deutschland liefert man vor allem
ORION (VIZAG BLUE), HIMA-
LAYA und PARADISO.
ivyrockks@sify.com

Madurai Arkay Rock, Dunite Rock
500 Mitarbeiter beschäftigen Madurai
Arkay Rock und Dunite Rocks im
Distrikt Madurai. GF ist R. Sriram.
Madurai Arkay:
Anfragen werden digital erfasst, per
CAD gezeichnet und dem Kunden
via E-Mail zur Bestätigung und Be-
auftragung vorgelegt. Über vier Jahre
hat die Firma 5 000 Grabmalformen
archiviert, die er guten Kunden ex-
klusiv für die Kalkulation und Infor-
mation (Abwicklung, Lieferzeiten
etc.) zurVerfügung stellt. Diese in In-
dien einzigartige Modellbibliothek
wird laufend aktualisiert. GF Sriram
sichert seinen Kunden aufWunsch zu,
deren Designs nicht weiterzugeben.
Alle Aufträge inkl. Schablonen wer-
den in Schubfächern sowie virtuell ar-
chiviert, sodass stets nachgeliefert
werden kann.
Gegenwärtig werden monatlich zwölf
bis 16 Container verschifft, davon acht
bis neun nach Europa. Arkay hat 35
Farben im Angebot. Die Firma ver-
fügt über neun Blocksägen – laut R.
Sriram großenteils Marke Eigenbau.
Er liebt Maschinen und unterhält eine
eigene Metallwerkstatt.
contact@maduraiarkayrocks.com
Dunite:
Seit drei Jahren betreibt R. Sriram zu-
sätzlich die Firma Dunite. Sie ist auf
die Produktion von Unmaßplatten
spezialisiert.Rund 4 Mio.€ hat Sriram

Leserreise

Auf der Messe zeigte GTP eine Harfe aus Stein; hier ein
Teil der Gruppe mit Marketingchef Siva Subramanian

Gran Rock (hier Blick in die Produktion) fertigt nach
Kundenentwürfen, bietet aber auch eigene Designs an.

Bei Gran Rock mit den Direktoren
M.B. Vignesh und M.P. Balakrishnan

Die Prüfung der Maßgenauigkeit, z. B.
von Einfassungen, ist bei GTP Routine.

Bei Sree Ivy Rockks, im Bild Dir. P. Thiagarajan und
GF S. Narayanan; die Firma besteht seit 2004

GTP-Verwaltungsdir. J. Jayasingh und
Marketingdir. Siva Subramanian
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in das Unternehmen investiert, das
140 Mitarbeiter beschäftigt und 2 000
bis 3 000 m3 Blöcke auf Lager hält;
eine Vergrößerung des Blocklagers ist
vorgesehen, allerdings wartet man
derzeit ab, denn die Finanzkrise hat
den Absatz von Unmaßplatten erheb-
lich verringert. Sriram setzt hier auf
italienische Maschinen: Mit fünf Gat-
tern und einer Polierstraße produziert
er derzeit Unmaßplatten für 30 Con-
tainer monatlich, die Kapazität liegt
aber bei 60 Containern.
contact@duniterocks.com

PRP
Das Unternehmen ist seit Jahrzehnten
als Global Player im Blockgeschäft be-
kannt. In der von P. Palanichamy ge-
gründeten Firmengruppe sind heute
beide Söhne des Gründers (P. Senthil
Kumar und P. Suresh Kumar) und vier
ihrer Onkel tätig.PRP besitzt 60 Brü-
che und bietet 75 Gesteinssorten an.
Groß geworden ist sie u. a. mit dem
Erfolgsmaterial KASHMIR WHITE.
In den Brüchen bevorratet man rund
10 000 m3. Seit 1998 ist PRP auch
Produzent: »Wir liefern jede Farbe, je-
des Format und jede Menge – jeder-
zeit«, lautet die Ansage, die großspurig

klingt, aber angesichts der in nur zehn
Jahren aus dem Boden gestampften
Produktion und Ausstellung glaubhaft
wirkt. Das Firmengelände ist 200 ha
groß. 24 Gatter, flankiert von je einer
Blockseilsäge, arbeiten in drei Schich-
ten, dazu gibt es vier Polierstraßen,
vier Tagliablocchi und zwei Fliesen-
straßen. Pro Schicht arbeiten 400
Mitarbeiter; die Junggesellen haben
Unterkunft vor Ort; für die anderen
gibt es eigene Buslinien. In der hoch-
wertig ausgestatteten Kantine werden
Riesenmengen an Essen zubereitet;
PRP betreibt hierfür eine eigene
Farm. PRP liefert monatlich 300 bis
400 Container u. a. in die USA (60 %
der Gesamtproduktion) und nach Ita-
lien. Ein Großteil der abgebauten
Blöcke gehen in die eigene Produk-
tion; man verkauft aber nach wie vor
Blöcke (v. a. nach Italien und China).
PRP produziert zu 90 % eigene Mate-
rialien. Monatlich werden 150 000 m2

gefertigt, also rund 3 000 m2 pro Tag.
In Deutschland liefert PRP v. a. an die
Firma Rossittis, hier ausschließlich
kalibrierte Ware. Zukunftsmärkte sind
laut P. Suresh Kumar der Mittlere
Osten und Russland.
www.prpexports.com

Ever Bright Exports
V.Sampath führt die Firma zusammen
mit seiner Frau Anitha. Gegründet
habe er sie 1994, zunächst für die Pro-
duktion von Unmaßplatten für den
regionalen Markt. 100 Mitarbeiter
produzieren monatlich angeblich fünf
bis sechs Container für Holland, Bel-
gien und Deutschland, derzeit in zwei
Schichten. »Im Dreischichtbetrieb
können wir acht Container produzie-
ren«, soV. Sampath. Die Krise sei bis-
lang nicht spürbar. Ever Bright hat
20 indische Farben im Programm.
everbrightexports@yahoo.co.in

Enterprising Enterprises
Enterprising Enterprises stellt im
Dreischichtbetrieb 18 bis 20 Contai-
ner Grabmale monatlich für Deutsch-
land her und fünf bis sechs zusätzlich
für andere Märkte. In Deutschland
sind besonders die Sorten VYSAK
BLUE, SILK BLUE und BROS
BLUE gefragt. Die Firmengruppe
verfügt über 50 Brüche; betrieben
werden derzeit 28. Man produziert
nicht nur Grabmale, sondern auch
Unmaßplatten und Fliesen (zwölf
Gatter von Gaspari; ein 13. sei im Bau,
Polierstraßen von Breton und Simec,

Leserreise

CAD bei der Firma Arkay; die Designs
werden dem Kunden gemailt.

P. Suresh Kumar von der
Firma P.R.P. Exports

PRP besitzt 60 Brüche und produziert 3 000 m2 pro Tag.
Produktion und Ausstellung sind atemberaubend groß.

Auf der Messe, im Bild Madurai Arkay- u.
Dunite-Chef R. Sriram (IMMA-Präsident)

Produktion bei Madurai Arkay Rock;
hier wird ein (Oster)hase poliert.

Ever Bright heißt das Unternehmen von V. Sampath
und seiner Frau Anitha; hier ein Schleifer am Werk.
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Tagliablocchi und Fliesenstraßen von
Pedrini).Von Januar bis Juni wird jah-
reskonjunkturbedingt zweischichtig
gefahren. Angeblich werden monat-
lich rund 60 Container Unmaßplat-
ten und 15 Container Fliesen ver-
schifft. Der Grabmalabsatz sei noch
stabil, aber der Absatz von Unmaß-
platten und Fliesen sei seit Dezember
massiv um 40 bis 50 % eingebrochen,
so die Firmenleitung.
Im Familienunternehmen arbeitet
heute bereits die zweite Generation
(zwei Söhne, zwei Töchter), unter ih-
nen Dwarak Vallabhai, Sohn von Di-
rektor K.Vallabhai, und Aishwaiya Ba-
laji; beide haben in Europa studiert.
Perspektiven sieht die Firmenleitung
u. a. in der Erschließung neuer Märk-
te in Osteuropa.
www.enterprising-enterprises.com

Gem
Zur Firmengruppe Gem gehören sie-
ben Werke; die Produktion ist nach
Ländern organisiert. Mit insgesamt
2 000 Mitarbeitern werden sowohl
Grabmale als auch Unmaßplatten und
Fliesen produziert und im Hochbe-

trieb bis zu 200 Container monatlich
verschifft, derzeit aber weniger auf-
grund der Wirtschaftskrise. Gem be-
sitzt 125 und betreibt derzeit 30 bis 40
Brüche. Das Blocklager des bereits
27 Jahre alten Unternehmens umfasst
6 000 m3, informiert Vizepräsident
und GF Shiva Shankaran.
Nach Deutschland gehen monatlich
mindestens 25 Container. Nachge-
fragt werden besonders die Sorten
VYSAK BLUE, HIMALAYA BLUE,
PARADISO, INDIAN AURORA
und TWILIGHT RED.
Die Firmengruppe ist in der Hotellerie,
im Immobiliengeschäft, in der Zucker-
produktion, im Textilgewerbe und in
der Softwareproduktion aktiv. Motor
der Gruppe ist ihr Chairman R.Vee-
ramani.
www.gemgranites.com

Wellshine
Die Firma Wellshine wurde 1994 von
einer Gruppe in der Natursteinwirt-
schaft erfahrener Fachleute gegrün-
det, die heute mit rund 50 Mitarbei-
tern für Europa (Niederlande, Frank-
reich, Großbritannien, Deutschland)

und die USA produzieren. Monatlich
werden nach Aussage von S. Raviku-
mar sieben bis acht Container ver-
schifft. Man bietet 23 indische Farben
an, darunter VIZAG BLUE, HIMA-
LAYA und RUBY RED.
www.wellshinegranites.com

Golden Rock
Zwölf Jahre alt ist die Firma Golden
Rocks, die in Deutschland aus-
schließlich die Firma Kurz beliefert.
Von insgesamt 35 bis 40 Containern
monatlich werden 25 bis 30 nach
Europa verschifft, davon 14 nach
Deutschland, so GF N. Balakrishnan.
Produziert wird in zwei Werken, die
zusammen 400 bis 500 Mitarbeiter
beschäftigen. Die Firma besitzt einen
eigenen Bruch, in dem sie monatlich
250 bis 300 m3 ORION DUNKEL
gewinnt.
www.goldenrockgranites.com

Katti-ma
Katti-ma ist 30 Jahre alt. Das Unter-
nehmen geht auf einen japanischen
Grabmalproduzenten zurück. Es
wurde 1993 neu gegründet als indo-

Leserreise

Blick in die Produktion der Firma Enterprising Enterprises in Chennai Enterpring Enterprises gehört zu den indischen Natursteinpionieren.

Blocklager der Firma Gem in Chennai;
man bevorratet 6 000 m3

Messestand von Gem; Richard Flohr-
Swann, vertritt Gem u. a. in Deutschland

Wellshine bietet 23 indische Farben
an und verschifft acht Container / M.
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japanisches Joint-Venture; 1997 ging
die Firma in den Besitz der indischen
Partner über; der japanische Partner
S. Kadowaki wurde aber als Direktor
übernommen. Das Unternehmen
besteht aus zwei Werken, in denen
insgesamt 225 Mitarbeiter tätig sind.
Es betreibt sieben Brüche, darunter
RED PEARL (ähnlich VANGA),
PEARL BROWN und GIBRAL-
TAR (»Indisch Juparana«); man hat
laut GF K.S. Gokuldas beste Verbin-

dungen zu guten Brüchen. Über 20
Jahre war man Blockhandelspartner
der Firma Inbra; Grabmale für Euro-
pa, insbesondere Deutschland, wur-
den in diesem Zeitraum nicht herge-
stellt.
Heute produziert Katti-ma auch
Grabmale, bisher v. a. für die USA
(40 %) und Japan (45 %). Neue
Marktchancen erhofft man sich ins-
besondere in Deutschland und
Österreich. Die monatliche Kapazität

liegt bei 25 Containern. Die Firma
verfügt über acht Blockkreissägen
und 20 Handschleifmaschinen. Die
Qualität der für Japan gefertigten
Grabmale war, wie einstimmig fest-
gestellt wurde, exzellent.
www.kattima.com

Wir danken der IMMA und all unseren
Gastgebern für wertvolle Begegnungen.

Bärbel Holländer

Leserreise

Top-Qualität produziert Katti-ma, v. r.
GF K S Gokuldas, s.Onkel u. S. Kadowaki

Katti-ma hat gute Kontakte zu Bruch-
betreibern; im Bild ein neues Material

„Ich klebe mit OTTO, 
damit ich nicht im

Regen stehe.“

Ob drinnen, ob draußen: 
Für optimales Kleben und 
Dichten gibt’s den Hybrid- 
Klebstoff OTTOCOLL® M 500. 
Er haftet selbst bei Wasser-
belastung auf nahezu allen 
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keit des spannungs-
ausgleichenden Klebstoffes 
OTTOCOLL® M 500. 
 

Hermann Otto GmbH
D-83413 Fridolfi ng
Telefon 08684-908-0
E-mail: info@otto-chemie.de
Internet: www.otto-chemie.de

Auch für

Naturstein !

TEPE SYSTEMHALLEN

Aktionspreis 15.900,-

Typ SD 11,01m Breite, 15,00m Länge
Traufe 4,00m, Firsthöhe 5,90m,
Seiten rundum geschlossen
Schiebetor 4,20m x 4,00m

www.tepe-systemhallen.de - info kostenlos - Tel. 02590-600

FEUERVERZINKTE STAHLKONSTRUKTIONEN

Messestand von H. Mummenhoff, im
Bild GF Harro Fiege und Pradeep Doshi




